
Grüß Gott, du Liebe, du Lieber! 
 
Ich hoffe es geht dir und deiner Familie gut. Mir geht es gut, aber ich vermisse dich 
und die anderen Kinder schon sehr.  
Heute schicke ich dir eine Geschichte von Rudi, der Raupe. Bitte einen Erwachsenen 
oder deine Geschwister dir diese Geschichte vorzulesen, falls du es schon selbst 
kannst, dann darfst du sie natürlich auch selbst lesen. 
 

1. Frage: Welche Tiere sind in dieser Geschichte vorgekommen? 
2. Frage: Was ist in dieser Geschichte passiert? 
3. Frage: Warum waren die Freunde traurig? 
4. Frage: Wann warst du traurig? 
5. Frage: Wer hilft dir, wenn du traurig bist? 
6. Frage: Was tröstet dich, wenn du traurig bist? 
7. Frage: Was haben die Freunde aus Freude gemacht? 
8. Frage: Welches Fest war für dich besonders schön? Warum war es schön? 
9. Frage: Wer war bei deinem Fest dabei? 
10. Frage: Welches Fest hast du erst vor wenigen Tagen gefeiert? 
11. Frage: Was glaubst du hat diese Geschichte mit Ostern zu tun? 
12. Frage: Was verwandelt sich jedes Jahr in der Natur? Denk an die Bäume, 

Sträucher und Blumen. 
13. Frage: Welche Tiere können sich verwandeln? Schau dir das Arbeitsblatt an, 

das ich dir mitgeschickt habe. 
Arbeitsauftrag: 
 

• Bitte kreise alle Wörter, die du schon lesen kannst, rot ein.  
 

• Nimm dein Religionsheft, oder ein Blatt und schreibe auf einem Bogen – als 
Überschrift – Verwandeltes Leben. 

 

• Möglichkeit 1: Du kannst die Blumenwiese und die Tiere aus der Geschichte, 
die du dir gemerkt hast, zeichnen. Bitte zeichne auch Rudi, die Raupe, als 
Schmetterling. 
 

• Möglichkeit 2: Du nimmst ein weißes Blatt und faltest es in der Mitte 
zusammen. Jetzt kannst du mit Wasserfarben, auf eine Hälfte, einen halben 
Schmetterling malen, dann klappst du das Blatt zusammen und dein halber 
Schmetterling hat sich jetzt in einen ganzen verwandelt.  
 

• Möglichkeit 3: Du kannst die Verwandlungen vom Arbeitsblatt ausschneiden 
und in dein Religionsheft oder auf ein Blatt kleben und anmalen. Du kannst 
selbst entscheiden, ob mit Farb- oder Filzstiften. 
 

• Möglichkeit 4: Du kannst die Verwandlungen vom Arbeitsblatt ausschneiden, 
anmalen und daraus ein Memory-Spiel machen. Entscheide selbst, ob du mit 
Farb- oder Filzstiften anmalst. Spiele es mit jemandem aus deiner Familie. 

 
Falls dir der Religionsauftrag zu viel ist, dann musst du ihn nicht erledigen. 
Ich schicke dir und deinen Eltern einen ganz lieben Gruß und wünsche dir viele 
schöne Verwandlungserlebnisse in deinem Leben.  
Deine Religionslehrerin, Sonja Lückl 
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Und jetzt noch ein Ohrenschmaus 
 

In deinem Religionsheft gibt es wunderschöne Zeichnungen von dir – ein 
richtiger Augenschmaus.  
Falls du dein Heft zu Hause hast, schau dir doch deine schönen Bilder 
an, oder zeige sie einem Familienmitglied. 
 
Wir haben aber auch sehr viele Lieder miteinander gesungen. Fallen dir 
ein paar ein. Kannst du sie noch singen? Wenn du möchtest singe sie 
einem Familienmitglied vor – oder nur dein Lieblingslied. 
 
Falls ein Erwachsener Zeit hat, kannst du dir auch ein neues Lied 
anhören, oder sogar singen üben.  
Das Lied heißt: In jeder Blume – der Religionslehrer, Kurt Mikula, hat es 
geschrieben. Du findest es auf YOUTUBE unter dem Lied In jeder 
Blume.  
 
Viel Freude dabei! 


